
Anzmgâtt 
für die Erz-iöcese Freiburg. 

Mr. 8. Mittwoch, den 11. Mai. 1892. 

Die Beaufsichtigung des Clerus durch die Erzbischöflichen Decanate betreffend. 

Nr. 3683. Eine Anzahl der Hochwürdigen Decanatsvorstände ist auch heuer mit der Vorlage der Jahres- 
berichte über die Dienstführung und den Lebenswandel der ihnen unterstehenden Geistlichen, welche gemäß unserer 
Verordnung vom 2. April 1852, erneuert Anzeigeblatt 1871 Nr. 24, in separate abzufassen sind, noch im Rückstände. 
Wir sehen uns deshalb veranlaßt, die baldige Einsendung dieser Berichte hiemit in Erinnerung zu bringen. 

Freiburg, den 21. April 1892. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

P frnndeausschreibe ». 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Herrenwies, Deeanats Ottersweier, (wiederholt) mit einem Einkommen von 1455 Jk, außer 5 Jb. 60 H 
Jahrtagsgebühren und mit der Verbindlichkeit, zur Bestreitung der Pension des resignirten Pfründe- 
inhabers eine jährliche Abgabe von 1400 Jk an die katholische Jntercalarkasse zu entrichten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Groß herzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst d e s s e l b e n innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 

II. 

Dilsberg, Deeanats Heidelberg, mit einem Einkommen von 1482 Jk, außer 51 Jk 29 ^ Jahrtagsgebühren. 
Für die Pastoration und binationsweise Abhaltung des sonn- und feiertäglichen Gottesdienstes in 
dem Filial Mückenloch hat der Pfründeinhaber den Zins aus dem von Mückenloch herrührenden 
Zehntablösungskapital von 3428 Jk zu beziehen. 

Hambrücken, Deeanats Philippsbnrg, mit einem Einkommen von 2400 Jk., außer 78 Jk 64 ^ Gebühren 
für Abhaltung der Jahrtage. 

Hochemmingen, Deeanats Geisingen, mit einem Einkommen von 2200 Jk, nebst 86 Jk 79 H Anniversar- 
gebühren. 

Oberlauda, Deeanats Lauda, mit einem Einkommen von 2069 Jk., außer 89 Jk. 54 H Gebühren für Ab- 
haltung der Jahrtage und besonderer Andachten. 
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Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen ' 
Beugniffen belegten Bittgefu^^en um bu# t^reborgefe^^ten^ecanate au (seine @EceHen&, ben 
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

III. 

Haufen vor Wald, D e c a n a t s V i l l i n g e n, mit einem Einkommen von 1411 Jk, außer 101 Jk. 55 4 Gebühren 
für Abhaltung der Jahrtage und 8 Jk für Festlichkeiten und mit der Verbindüchkeit, eine zu 4°/o 
berainB^^^^e ^001^01013#^ bon 559 A 06 4 bu# eine j^rR^e Bähung bon 80 auf 
Kapital und Zins zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durch- 
laucht den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen durch 
ihre vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

IV. 

Hilsbach, Decanats W aibst adt, mit einem Einkommen von 1661 Jk , außer 74 Jk. 06 4 Gebühren für 
Abhaltung der Jahrtage. Der Pfründeinhaber ist verpflichtet, wegen des der Filialgemeinde Weiler 
zugesicherten sonn- und feiertäglichen Gottesdienstes gegen eine Vergütung von 685 Jk. 71 4 aus 
dem Kapellenfond Weiler einen Vicar zu halten oder während der Erledigung der Vicarstelle diesen 
Gottesdienst binationsweise gegen eine Entschädigung von jährlich 428 Jk. 57 4 abzuhalten. 

^e Bewerbet um biefe ^frünbe ^aben i^e mit ben bDrgef^^tiebenen Beugniffen Megten unb an ©eine 
ben fürsten bon ßetntngen gerateten Bittgesuche um 5%%## fec^B ^$01^60 

bu# i^e borgefe$ten Becanate an bie Setntngtf^^e ®enera[bermaRung in $^0^01% (Bat^ern) einanrei^^en. 

V. 

Gottmadingen, Decanats Hegau, mit einem Einkommen von 1224 Jk, außer 122 Jk. 71 4 für Abhaltung 
der Jahrtage und 11 Jk 66 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre an den Hochgeborenen Herrn Grafen Wilhelm Douglas 
gerateten BiRge^e inne^aRi fet^B ^o^^en bu# ifire borgefe^en Becanate bei ber ®räfl# 3)oug^aB'f^^en 
Hauptverwaltung in Karlsruhe einzureichen. 

Psrüudebesetzuu g. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit, dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Oberachern, 
Decanats Ottersweier, präsentirten Pfarrer Albin Kern, bisher in Oberharmersbach, wurde den 8. März l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Versetzungen. 

Den 19. April: Alois Bürgert, Vicar in Kirchzarten als Pfarrverweser nach Hausen v. W. 
Markus Grabherr, Pfarrverweser in Hausen v. W. i. g. E. nach Neustadt. 
Dominik Drosch er, Vicar in Lehen i. g. E. nach Kirchzarten. 
Priester Hermann A. Maier als Vicar nach Kappel a. Rh. 

Den 28. April: Julius v. Wever, Pfarrverweser in Bubenbach als Kaplantziverweser nach Billafingen. 

S t e r b f a l l. 

Den 15. April: Alois Hoffmann, pensionirter Pfarrer von Wiesloch, st in Neuburg a. D. 
R. I. P. 
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Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

SBon bem @tab#öfü(f)en Dtbinatiat mutben als BReßnet, #ödnet unb Dtganiften bestätigt: 

S)en 14. 3anuat: 0aup#ret @buatb 9h# ^ Dtguuift cm be: #ttürd;e au geibettingen. 
11. gebtuat: Ümtbmirtl) BRartin gadet a[S BReßnet unb @(0#: an bet ^fattfit^e &u 01umbetg. 
10. BRäta: Ranbmitt^ BRar# Sttad als BReßnet unb QKödnet an bet gmatïit^e au Dbetmeier. 
17. „ Hauptlehtet Georg Schmich als Organist an bet Pfarrkirche zu Lanba. 
23 " 20^1:4 Seopoib $onet als Blkßnet unb Wdner an bet giüaHit4e @u Anfingen. 

2anbn,ittß @buatb SDuffnet als BReßnet unb ®(ödnet an bet ^fattfir4e au ^D^tba4, %. Stibetg. 
w 31 n Zimmermann Reinstarb Lais als Meßner unb Glöckner an ber Filialkirche zu Aftersteg. 

Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege Owingen (Hohenz.) 100 Jk von 

Bßittme %nna BBannemä4et geb. (Sie) an emet 
^1. BReffe fût %e f S^miegeteaetn, i^en t 3Ruun 
Fribolin Wannemacher unb nach Ableben auch für sie 
selbst. 

Zur Heiligenpflege Rnngcndingcn 200 Jk von Martina 
Klaffschenkel zu einem Seelenamt für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege Bisingcn 200 Jk von Sebastian 
Maier zu zwei hl. BReffen für seine f Eltern. 

Zu derselben 100 Jk von Josef unb Fribolin Binder 
zu einer hl. Messe für ihren t Bruder Anton. 

Zu derselben 100 Jk von Wittwe Josefa Schilling 

geb. ßtidet au einet ßeüigen BReffe fut 4ten f 
mann Subaë ^abbauS @4tding, ißte t 3:0416: Äatßa» 
rina unb nach Ableben auch für sich selbst. 

Zu derselben 100 Jk von Äontab Maier zu einer hl. 
BReffe fut feine t @4mägetinen ßatßatina unb gtanai0ta 
DM unb na4 Blbteben au4 fut feine (Restau ÄteS= 
zentia Ott. 

Zu derselben 200 Jk von Äontab BRaiet zu zwei hl. 
BReffen für seinen t Schwager Konstantin Hausch unb 
dessen t Ehefrau Martina Ott. 

Zu derselben 100 Jk von Peter Schell zu einer hl. 
BReffe für feine f @4miegeteMetn ißetet unb BRatßÜbe 
Kleinmann. 

%etaei4niß betfenigen Stiftungen au MWif4en fit#4engonbë Dbet#ünben, beten ®ene^migung un 
einaetnen ßade bei ®toß^etaog^i4em BRinifterium bet 3ufn&, beë ÄuItuS unb Unterti4tS eingeßoM unb ben 

betreffenden Stiftungsräthen sofort eröffnet worben isst für bas zweite Halbjahr 1891. 

(gortfeßung 

49. In ben Kirchenfonb Offnndingcn: f Franz Josef 
stimmermann zu einer Jahrtagsmesse für sich selbst 150 Jk 

50. In ben Kirchenfonb Hansen n. d. BR.: f Schreiner 
3o^ann ^e^t^e au einet 3a^ttag8meffe fût fid) selbst 
100 Jk 

51. In ben Kirchenfonb Engen: t Kaufmann Ferdi- 
nand Götz zu einem Jahrtagsseelenamt für sich selbst 
200 A 

52. In ben Kirchenfonb Arien: t Rosina Auer. Wtw. 
geb. Aatbet: a) a" &mei 3a^ttagëmeffen fût fie selbst 
unb 4ten 0tubet %eit Rathet 200 41, b) aut 9^nf^^affung 
einer Glocke 400 Jk. 

53. In ben Rochns - Kapellenfonb in Mingolshcim: 
t 2eonßatb ^atle BBittme, gtanaisfa geb. Deftetneß aut 
Errichtung einer St. Rochuskapelle 100 Jk 

54. In den Kirchenfonb allda: die nämliche Stifterin 
a) an amei aatittagSmeffen, bie eine fût bie Stiftetin, 
ihren t Ehemann, ihre Geschwister unb Eltern, sowie 
ihren t (Reffen Johann Oesterney, bie andere für den t 
Oeotg Deftetnet) unb beffen t ^eftau Safobina geb. 
S4niitt 200 41, b) aut %nf4affung eines neuen #04= 
altars in bet Pfarrkirche in Mingolsheim 100 Jk 

unb Schluß.) 

55. In ben Kirchenfonb Tiesenbach: f Pfarrer Franz 
Josef Knieriem 1000 Jk. ohne Belastung. 

56. In ben Wallfahrts-Kapellenfonb Uuterharmersbnch: 
t ^etefia Äotnmat)et ^ittme, geb. Btofipet aut %n= 
chaffung und Ausstattung einer Marien- und Christkind- 

Figur in die Wallfahrtskapelle daselbst 300 Jk 
57. In ben Anniversarfond St. Margen: t Franziska 

Bßaibel au 9Inf4affungen fût bie (^4^:11:46 bafelbft 
200 41. 

58. In ben Baufond ebendaselbst: bie nämliche Stis- 
tetin a) aut ^iebet^etftenung beS BRuttergotteBbübeë 
200 41, b) aut Stneuetung beë ÄteuaeS auf bemgneb= 
Hof 40 Jk 

59. In den Kirchenfonb Wyhl: f Petronella Götz zu 
einer Jahrtagsmesse für sie selbst und ihre Angehörigen 
100 41 ^ , . 

60 In den Kirchenfonb Niederrimsingen: t Katharina 
$auet au 3 3aßttagSineffen fût sie selbst unb ißre ßMetn 
300 Jk unb zur Anschaffung einer Glocke 600 Jk 

61. In den Kirchenfonb Oberweier, Amts Lahr: Fri- 
bolin Rottler zu einer Jahrtagsmesse für ihn selbst und 
seine st Eltern 100 Jk 
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62. ^n ben 0ir#enfonb ^iciigci, : f ^ßerefia Seber 
gßittme, geb. Mfaier gu 5 3abrtag8meffen für sie selbst 
oOO Jk. und zum Pfarrer Josef Weißenberger'schen Stif- 
tnngëfonb allba bie nömfi#e Stifterin 500 J(,., mit ber 
Bestimmung, baß bie ginfen barauë aHjabrli# gur 91uë= 
ftattung armer Erstkommunikanten verwendet werden 

_ ^ J*" ^Gn 0ir#enfonb Bolfcrtëbaufeii: SMeinrab &uber mttrne, 3ofepba geb. S#neble gu einer 3abr. 
tagsmesse für die Stifterin und deren Ehemann 100 Jk 

64. % ben 0ir#enfonb Sßageuftabt: t Wob Aäm= 
mcrle zu 2 Jahrtagsmessen für sich selbst, seine Ehefrau 
unb Io#ter Slnna Bieter geb. jammerte 200 

6o. 3n ben 0ir#enfonb 0oppel a. Mb.: Bbilipp Füller 
Zu einer ^ahrtagsmesse für ihn selbst und seine t Ehe- 
frau Wilhelmine geb. Binz 100 Jk 

66. 3n ben 0ir#enfonb geipfctbiiigcii: 3)ie@rbenber 
t Theresia ^Lpeck geb. Fluck zu einer Jahrtagsmesse für 
Severe 100 ^6. 

67. ^#enfonb in Wo#: @obann 0öntg 
^ Martina geb. Fritschi zu einer Jahrtagsmesse 

sur sich selbst 100 Jk 
68. 3n ben 0ir#enfoub in rbcrqinmmi: t Bfarrer 

ßrang Safes 0nieriem 1000 A oßne Belastung. 
69. Sn ben 0ir#enfonb gor#cim: Sebastian Bitter 

gur Berf#önerung ber 05% 500 
70. Sn ben 0ir#enfonb grcubeiibcrg: 1) 9MattMuë 

0ecf gu emem jäbrli#en Seelenaint für ifjn selbst unb 
ferne 3 Verstorbenen @befrauen 200 ; 2) Änton Stapf 
ÈL^^^^^^meffen für #n selbst unb feine eitern 
200 Jk 

71. ^n ben 0tr#enfonb ^iigeiibmifeii: #5# 0arrer 
ghttme gu einer Sabrtagëmeffe für sie .selbst unb bie 
garnie #rer $o#ter SMarie, berebeli#te 0rautßeimer 
100 Jk 

_ 72. Sn ben 0ir#enfonb Mmienberg: Mtaria Josefa 
®^Gr gu einer S%tagëmeffe für sie selbst, i^e eitern 
und Geschwister 100 Jk 

73. Sn ben 0ir#enfonb%0ei„beim: tBleAnerS-ram 
3)teg gu emem Sabrtagëamt für fi# 200 

74. Sn ben 0ir#enfonb Mi##: f «Sebastian Dreanë 
bon eppelbeim a) gu einem Sabrtagëamt für sieb, feine 
Restau, feinen Bâter Daniel Dreanë unb feine Cutter 
Wttna geb^ Meibel 200 ^6, b) gur %nf#affung von 
Wachs und Paramenten 50 Jk 

75. In den Kapellensond Altwiesloch: f Sebastian 
Oreaitë von eppelßeim gu einem S%tagëfeelenamt für 
# selbst, feine @ßefrau Barbara geb. Gdert, ferner für 
fpeinn# Gdert unb beffen eßefrau geb. Me# 300 

76. Sn ben ßetügenfonb ^ügel#cim: f 3ofef 00# 
1) gu einem Sabrtagëamt für fi# selbst 200 ^., 2) gur 
91nf#affung einer Mionftrang 600 J6., 3) gur Berbefferuna 
der Kirchenkanzel 600 Jk a 

^GU 0ir#enfonb 0n#cWed: f #aria %nna 
0ot)[er 1) gu einem Sabrtagëamt für sie selbst 200 
2) gnr Berf#önerung ber 0ir#e in 0appelrobecl 100 

78. Sn ben 0ir#enfonb ^(gingen : Bernßarb, Mtartin 
mtb «Sebastian ßögele gu einer Sabrtagëmcffe für ihre 
Semester Susanna ^ügele, fomie für ißre eitern Sobann 
und Katharina Hagele 100 Jk 

79. In den Münsterkirchensond Billiiigen: f Pfarrer 
^obann Mepomucl Dberle ein altbeutf#eë ßlügelaltärlein 

80. Sn ben 0ir#enfonb $iai,#iugen: derselbe Stifter 
a) zu einem jährlichen Seelenamt für sich selbst 200 Jk. 
b) einen silbernen 0el# sammt ißatene unb Futteral, einen 
kleinen gotbif#en 0ef# mit glei#em ^ubebör, ein Cel= 
bild in Rahme, Christi Geburt. 

81. In den Gottesackerkapellensond allda: der näm- 
li#e Stifter 100 Æ oßne Belastung. 

82. 3n ben 0ir#enfonb Mltbcim: f Sornel S#ün= 
betn Wittwe zu einem jährlichen Seelenamt für sie 
selbst 200 Jb. 
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